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Preisliste No. 72 Crystal Glass Ware, wohl C. Stölzle’s Söhne AG, Wien, 1904 

Zur Verfügung gestellt vom Archiv Rona Crystal, Glaswerk Lednické Rovne, Slowakei, 
Frau Mag. Anna Kasarová und Frau Dagmar Lukacová. Herzlichen Dank! 

SG: zum Abdruck: Die Preisliste No. 72 kann nur 
über diese hohe Nummer dem Glasunternehmen Carl 
Stölzle’s Söhne AG, Wien, 1904, zugeschrieben wer-
den. Es zeigt nur geblasenes, geschliffenes Glas, kein 
einziges Pressglas. Die Preisliste wird in der PK doku-
mentiert, weil es einer der ganz wenigen Kataloge ist, 
die bisher von Stölzle und aus den Jahren nach 1900 
und vor 1914 gefunden wurden. 

Einband 1904: 

Auf dem Einband des Musterbuches Nr. 72 findet man 
nur das Jahr „1904“ und den Titel „Crystal Glass Wa-
re“. Im Exemplar aus dem Archiv Lednické Rovne gibt 
es sonst keinen Hinweis auf den Hersteller. Die hohe 
Nummer „72“ kann nur in das System der 4 bisher ge-
fundenen Kataloge von Stölzle eingeordnet werden. Das 
Layout des Einbandes ist den 4 Katalogen sehr ähnlich. 

Abb. 2010-1-10/001a 
MB Schleifglas Stölzle 1904, Nr. 72, Einband 
Archiv Lednické Rovne 

 

Preisliste No. 72 Crystal Glass Ware 
Zusammen erhalten: 

Einband, 2 Tafeln Nummern-Verzeichnis 
Tafeln 1 - 15 Schleifglas (vollständig) 
32 / 24,5 cm Einband und Tafeln 
Einband hell-graues Papier mit schwarzem Aufdruck 

Tafeln sind auf weißem Papier schwarz gedruckt 

eine Preisliste ist nicht vorhanden 
Preise sind auf den Tafeln nicht angegeben 
Maße sind nicht angegeben 

Texte in englischer Sprache 

alle Tafeln waren fest eingebunden und konnten nicht 
ausgewechselt oder ergänzt werden. 

Hinweis: 

Der Abdruck wurde vom Original eingescannt. Die Glä-
ser sind gut zu erkennen. Bei der Version auf der CD-
ROM PK 2010-1 können alle Tafeln mit Adobe Reader 
auf mindestens 100 % der Originalgröße vergrößert 
werden. 

Datum der Herausgabe 1904: 

Auf dem Einband des Musterbuches Nr. 72 mit 
Pressglas ist als Datum „1904“ angegeben. Der Ein-
band 1904 ist in der Gestaltung den Einbänden von MB 
Stölzle 1920 und 1925 sehr ähnlich, er enthält aber wie 
MB 1920 - die Anschrift des Unternehmens nicht. 

Die Nummer „72“ bedeutet, dass es bereits vor 1900 
viele Kataloge für Typen des Sortiments gegeben hat, 
darunter sicher auch für Pressglas. Das Sortiment wird 
trotzdem nicht umfangreich gewesen sein, weil erst 
1906 durch den Kauf und Umbau der Glasfabrik Her-
mannshütte in Nürschan bei Pilsen [Hermanova huť u 
Plzně] und den Wiederaufbau 1910 nach einem Brand 
die Produktion stark ausgeweitet werden konnte 
[Gratzl 1985, S. 155 ff., Glasfabrik „Hermannshütte“]. 
Bis dahin produzierte Stölzle in vielen kleinen Glasfab-
riken im Gebiet um Gratzen [Nové Hrady], die Stölzle 
von den Grafen Buquoy und u.a. von Zich übernommen 
hatte. Sie waren wahrscheinlich noch auf dem techni-
schen Stand des letzten Viertels des 19. Jhdts. 

Die Preisliste No. 72, Crystal Glass Ware, 1904, ist 
eine der frühesten, die bisher gefunden wurden, so-
wohl für Schleifglas als auch für Pressglas. Dr. Jan 
Kock beschreibt in seinem Vorwort zum Reprint des 
Katalogs Aarhus von 1901, dass dort geblasenes und 
geschliffenes Glas im „böhmischen Stil“ hergestellt 
wurde, wozu auch ein böhmischer Glasmeister und 
mehrere Glasmacher eingestellt wurden. Umgekehrt 
kann man davon ausgehen, dass der hier dokumentierte 
Katalog mit Schleifglas nur einen eng begrenzten (Aus-
schnitt) aus dem Sortiment zeigt, das um 1900 bis 
mindestens 1918 in allen Glasfabriken Europas her-
gestellt wurde und im Katalog Aarhus 1901 gezeigt 
wird. Der Katalog No. 72 wurde ausschließlich für den 
Export nach England (und USA?) herausgegeben. 

Da bisher nur ein Nummernverzeichnis für Schleifglas 
gefunden wurde, das 35 Jahre älter ist (No. 202, 1939), 
kann man die Produktionsnummern nicht mit anderen 
Katalogen vergleichen. Wahrscheinlich wurden nach 
1918 (auch Abtrennung der Hermannshütte vom öster-
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reichischen Unternehmen Stölzle) und nach der Welt-
wirtschaftskrise 1929 - 1936 viele Nummern aufgege-
ben. 

MB Stölzle 1920, Nr. 142, Pressglas, Einband: 

Auf dem Einband des Musterbuches Nr. 142 befindet 
sich in der Mitte unter dem Schild „142“ ein Stempel: 
„C. Stölzle’ ho synové, akciová společnost pro výrobu 
skla, Sklad v Praze“ [C. Stölzle’s Söhne Aktiengesell-
schaft für Glasfabrikation, Niederlage in Prag]“. 

Abb. 2004-1-12/001 
Musterbuch Stölzle 1920, Nr. 142, Pressglas, Einband 
Sammlung Neumann 

 

Stempel 1920: 

 

Drucker: Druck Koch & Werner, Wien VII. 

Nummern-Verzeichnis: Tafel 28 
siehe Abb. 2006-3-04/004 und Abb. 2006-3-04/032 

Verkaufsbedingungen: siehe Abb. 2006-3-04/003 

Farbentafel: nicht vorhanden 
durch aufgefundene Gläser 
sind die Farben blau und rosa nachweisbar 
siehe unten Abb. 2002-4/045 bzw. Abb. 2000-5/208. 

Warenzeichen 1920/1925: nicht vorhanden 

Warenzeichen um 1936-1939: 

Ein aus drei Kreisen gebildetes Kleeblatt mit den Buch-
staben St (für Stölzle) 

 

PK 2004-1-12: Datum der Herausgabe um 1920: 

Auf dem Einband des Musterbuches Nr. 142 mit Press-
glas ist kein Datum angegeben. Der Stempel „C. Stölz-
le’ ho synové, akciová společnost pro výrobu skla, 
Sklad v Praze“ deutet daraufhin, dass die Preisliste Nr. 
142 nach 1918 für das jetzt selbständige Gebiet der 
Tschechoslowakei herausgegeben wurde. Ab 1918 war 
Tschechisch die vorgeschriebene Amtssprache. Die 
tschechische Bezeichnung „C. Stölzle’ ho synové, akci-
ová společnost pro výrobu skla“ entspricht der auf dem 
Briefkopf von 1908 verwendeten Firmenbezeichnung 
„C. Stölzle‘s Söhne, Aktiengesellschaft für Glasfabrika-
tion“, Centralkanzlei Nagelberg, ohne den nach 1918 
nicht mehr möglichen Zusatz „K. k. priv. Glasfabriken 
und Raffinerien“. 

Von den angebotenen Gläsern her, könnte dieses 
Musterbuch sogar noch vor dem 1. Weltkrieg 1914 
herausgegeben und nach 1918 weiter verwendet 
worden sein. Durch den kriegsbedingten Mangel an 
Arbeitern und Rohstoffen, sowie vielleicht auch durch 
aufgezwungene Kriegsproduktion und die Wirtschafts-
krisen bis mindestens 1922 ist wahrscheinlich, dass das 
Angebot des Unternehmens von 1914 bis um 1922 iden-
tisch war, wenn auch mit verringerten Lagervorräten. 

Die im Musterbuch Nr. 142 angebotenen Pressgläser 
werden im Musterbuch Nr. 201 Pressglas, das um 
1939 herausgegeben wurde, nicht mehr angeboten. 
[Um 1925 ist der Umfang der 1920 angebotenen 
Pressgläser bereits stark eingeschränkt (siehe oben).] 

Um 1971 wurden um die 1910/1911 aufgegebene und 
völlig verschwundene Glashütte Jiříkovo Údolí 
[Georgenthal bei Gratzen] Grabungen durchgeführt, 
über die von Radko Klofáč, damals Direktor des Süd-
böhmischen Museums České Budějovice / Budweis, in 
den tschechischen Zeitschriften Ars Vitraria und Glas-
revue (deutschsprachige Ausgabe) berichtet wurde. In 
diesem Bericht sind auch einige Fotos der aufgefunde-
nen gepressten Gläser abgebildet. [s. Abdruck unten]. 

 
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MB Stölzle 1925, Nr. 152, Pressglas, Einband: 

Auf dem Einband des Musterbuches Nr. 152 befindet 
sich in der Mitte ein Schild „152“. Darunter als Adresse: 
„C. Stölzle’s Söhne Österreichische Actiengesellschaft 
für Glasfabrikation, Wien, IV., Rechte Wienzeile 29, 
Wien, XIV., Mariahilferstrasse 196“. Darunter die Jah-
reszahl „1925“. 

Auf dem oberen Rand des Einbandes befindet sich eine 
Notiz mit Bleistift „neu zugesandt am 29/IV. 
1925/(1927?, verschrieben). Sie stammt sicher vom ur-
sprünglichen Empfänger. 

Abb. 2006-3-04/001 
MB Stölzle 1925, Nr. 152, Pressglas, Einband 
Sammlung Neumann 

 

MB Stölzle 1925, Nr. 152, Pressglas, Titelblatt: 

Preiskurant No. 152 über Pressglas der 
C. Stölzle’s Söhne 
Österreichische Actiengesellschaft für Glasfabrikation 
Wien, IV., Rechte Wienzeile 29 
Wien, XIV., Mariahilferstrasse 196 
Prag, II., Wenzelsplatz 47 neu 
Budapest, VI., Huba-Utca 10 
Fabriken in Österreich: 
Alt-Nagelberg, Neu-Nagelberg, Eugenia, Aalfang 
Fabriken in der Čechoslowakei: 
Suchenthal [Suchdol], Hermannshütte [Heřmanova huť 
u Plzně], Sophienwald [Žofina hut], Josefsthal [bei 
Chlumetz], Maschinen- und Formenfabrik Erdweis 
[Nová Ves] 
keine Jahreszahl 

Abb. 2006-3-04/002 
MB Stölzle 1925, Nr. 152, Pressglas, Titelblatt 
Sammlung Neumann 

 

MB Stölzle 1925, Nr. 152, Pressglas 
Verkaufsbedingungen: 

1. Der Verkauf erfolgt unter Zugrundelegung der nach-
stehenden Bedingungen und der in den jeweiligen Preis-
listen, beziehungsweise in den Kommissionskopien an-
gesetzten Preisen und Spezialkonditionen. 

2. Eventuelle unrichtige Ansätze hat der Käufer nach 
Überreichung der Ordrekopie schriftlich innerhalb 3 
Tagen zu reklamieren, spätere Richtigstellungen werden 
nicht mehr berücksichtigt. Alle Preisstellungen sind 
freibleibend und unverbindlich; für Irrungen infolge un-
genauer Bestellung haftet nur der Käufer. 

3. Durch Reisende oder Vertreter aufgenommene Be-
stellungen sind erst nach Bestätigung des Hauses gültig. 

4. Aufträge ohne Nennung eines bestimmten Quantums 
sind ungültig. Quantitäten und Sorten müssen genau fi-
xiert werden. Für Abrufordres oder Schlüsse ohne zeit-
liche Begrenzung gilt der Schluß des Kalenderjahres als 
Erfüllungs-Endtermin. Nicht rechtzeitig abberufene 
Quantitäten können ohne Verpflichtung einer Nachfrist-
gewährung vom Lieferanten annulliert werden. Bei Wa-
ren, welche separat angefertigt werden, ist es nicht mög-
lich, genau die bestellte Stückzahl zu liefern und behal-
ten uns vor, das bei der Erzeugung fertiggestellte Quan-
tum (weniger oder mehr) zur Ablieferung zu bringen. 

 
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Abb. 2006-3-04/003 
MB Stölzle 1925, Nr. 152, Pressglas, Verkaufsbedingungen 
Sammlung Neumann 

 

5. Für alle Aufträge gelten mindestens 6 Wochen Lie-
ferfrist; kürzere Termine müssen zugestanden worden 
sein und sind ohne Verbindlichkeit. 

6. Verzug in der Regulierung auch nur eines gelieferten 
Teilquantums berechtigt uns, weitere Lieferungen bis 
zur erfolgten Regulierung einzustellen oder die vom 
Käufer noch vorliegenden Aufträge als storniert zu be-
trachten, ohne daß es einer vorhergehenden Androhung 
dieser Rechtsfolge bedarf. 

7. Tritt nach Abschluß des Kaufgeschäftes eine Ver-
schlechterung in der Kreditfähigkeit des Käufers ein, ist 
der Verkäufer berechtigt, ohne Rücksicht auf die ver-
einbarten Zahlungsbedingungen die Lieferung von der 
baren Vorauszahlung des Kaufpreises abhängig zu ma-
chen oder ganz einzustellen. 

8. Betriebsstörungen in der Fabrik, hervorgerufen durch 
Arbeiterausstände oder Aussperrungen (in den eigenen 
oder in den das Material liefernden Betrieben), Kriegs-
zustände, Kohlen- und Waggonmangel, Ofenauslö-
schung und Ofenreparatur, höhere Gewalten (force ma-
jeure) entbinden den Verkäufer von der Lieferung für 
die Dauer der Störung und nach Maßgabe der dadurch 
hervorgerufenen geringeren Erzeugung. Zu einer Nach-
lieferung des Ausfalles und Leistung eines Schadener-
satzes können wir nicht verhalten werden. 

9. Unsere Notierungen verstehen sich, wenn nicht an-
ders bedungen, ab Niederlage Wien oder ab Fabrik; bei 
vereinbarter Frankosendung frachtfrei Waggon, An-
kunftsstation, exklusive aller Gebühren, die in der Emp-

fangsstation auflaufen, als: Ausladespesen, Stationskos-
ten, Pflastermaut, Statistik, Porto, Lagerzins etc. 

10. Alle Sendungen gehen unfrankiert, die Frachtspesen 
sind daher auf alle Fälle vom Empfänger zu verausga-
ben und werden nur bei vereinbarter Frankostellung ge-
gen Einsendung des Original-Frachtbriefes längstens 
binnen 4 Wochen dato Faktura und Zession aller An-
sprüche aus dem Frachtvertrage gegen die Transportan-
stalt durch Gutschrift vergütet; andernfalls erlischt jeder 
Anspruch auf eine Vergütung. Von den bezahlten 
Frachtauslagen wird kein Kassaskonto gewährt. Tritt ei-
ne Frachterhöhung in der Zeit zwischen Übernahme ei-
ner Bestellung und Ausführung derselben ein, so geht 
dieselbe zu Lasten des Käufers, es wird daher nur der 
Frachtsatz, welcher im Momente der Übernahme der 
Bestellung, beziehungsweise der Tätigung des Schlusses 
zu Recht bestand, vergütet. 

11. Der Versand erfolgt stets auf Kosten des Empfän-
gers; die Verpackung wird unter Kontrolle auf das sorg-
fältigste gehandhabt, daher für Bruch und Manko wäh-
rend des Transportes kein Ersatz geleistet werden kann. 
Auch bei Frankosendungen gilt die Lieferungsverpflich-
tung mit Abgang der Ware als erfüllt. Eventuelle Ab-
gänge bei Steigenpackung oder offener Ladung werden 
gleichfalls nicht vergütet. 

12. Emballage wird zum Selbstkostenpreis berechnet. 
Kisten werden - in gutem Zustande - franko Herkunfts-
station (für Wiener Sendungen gilt Wien-Franz Josefs-
bahnhof als Empfangsstation) abzüglich 50 % des auf-
gerechneten Wertes für Abnützung, Steigen und Fässer 
überhaupt nicht zurückgenommen. 

13. Berechtigte Reklamationen werden nur innerhalb 8 
Tagen nach Erhalt der Ware berücksichtigt. 

14. Zahlungsbedingungen: Netto Kassa sofort bei Erhalt 
der Rechnung wenn nichts anderes bedungen. Über-
schreitungen dieser Konditionen haben die Aufrechnung 
der üblichen Verzugszinsen zur Folge. Bestellungen uns 
unbekannter Firmen müssen mit einem Drittel des Wer-
tes beangabt werden; der Restbetrag wird durch Nach-
nahme eingehoben. Alle Zahlungen oder vereinbarten 
Regulierungen haben franko Wien, ohne Abzug für Por-
to, Stempel (Wechselblankette) und dergleichen zu er-
folgen. 

15. Vorschriften, welche sich auf Speditionsvermittlung 
beziehen, werden nur dann berücksichtigt, wenn diesel-
ben bei jeder Bestellung neuerlich vorgeschrieben er-
scheinen. 

16. Retourwaren werden nur nach vorher erteilter Zu-
stimmung angenommen, in anderem Falle deren An-
nahme verweigert. 

17. Für alle Zahlungen und sonstige Verpflichtungen 
des Käufers gilt Wien als Erfüllungsort und als Ort der 
Klage. 

C. Stölzle's Söhne 
Österreichische Actiengesellschaft für Glasfabrikation. 

keine Jahreszahl 

 
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Abb. 2006-3-04/004 
MB Stölzle 1925, Nr. 152, Pressglas, Nummern-Verzeichnis 
Sammlung Neumann 

 

Die Nummer „152“ im Jahr 1925 bedeutet, dass das MB 
Stölzle mit der Nummer „142“ „um 1920“ eher früher 
herausgegeben wurde, als bisher angenommen. Ande-
rerseits kann es wegen der Selbständigkeit der Tsche-
choslowakei ab 1918/1919 nicht vor 1919 erschienen 
sein. Als Jahr der Herausgabe ist jetzt mit großer Si-
cherheit „1920“ anzunehmen. 

Zwischen MB 142 / 1920 und MB 152 / 1925 ist bei 
den angebotenen Pressgläsern ein deutlicher Bruch 
festzustellen. Einige Pressgläser, die wahrscheinlich 
erstmals in den Jahren vor 1900 angeboten wurden, sind 
in MB 152 / 1925 nicht mehr enthalten (siehe hier über-
nommene Abb. 2004-1-12/036 ff., Tafel 22 ff.) 

Der Umfang des Musterbuches nimmt stark ab: 
 1920: 47 Tafeln 
 1925: 27 Tafeln! 

Die aufgegebenen Artikel befanden sich vor allem in 
dem Teil, der als Dekorationsgläser für den Tisch ge-
dacht waren, z.B. Zuckerdosen etc. Auch einige Service 
wurden aufgegeben. 

Das Unternehmen C. Stölzle’s Söhne, Österreichische 
Actiengesellschaft für Glasfabrikation, ist ab 1918 klar 
durch Staatsgrenzen in zwei Bereiche aufgeteilt. Ab 
1918/1920 ist der Firmensitz in Wien und eine Nieder-
lage in Prag. Auch auf dem Kopf der Rechnung des Un-
ternehmens 1907 wird Prag als Niederlage der Firma 
angegeben. Durch die Lage fast aller Betriebe auf böh-
mischem Gebiet war Prag aber faktisch der Firmensitz. 
Auch die Aufmachung der Rechnung 1907 zeigt, dass 

Stölzle sich als böhmisches Unternehmen betrachtet hat. 
Das Unternehmen bezeichnet sich 1907 und 1908 noch 
nicht als „Österreichische“ AG. Die vier Glashütten auf 
österreichischem Gebiet - Alt- und Neunagelberg, Eu-
genia sowie Aalfang lagen dicht an der Grenze zwi-
schen Oberösterreich und Böhmen. 

Abb. 2002-2/126 
Briefkopf von C. Stölzle‘s Söhne, Aktiengesellschaft für Glas-
fabrikation, K. k. priv. Glasfabriken und Raffinerien 
Centralkanzlei Nagelberg, 1908 
Sammlung Neumann 

 

Das Unternehmen besitzt und betreibt auch nach 1918 
weiter Glasfabriken in der Tschechoslowakei und in 
(Ober-)Österreich: 

Fabriken in Österreich: 
Alt-Nagelberg, Neu-Nagelberg, Eugenia, Aalfang 
Fabriken in der Tschechoslowakei: 
Suchenthal [Suchdol nad Lužnicí], Hermannshütte 
[Heřmanova huť u Plzně], Sophienwald [Žofina hut], 
Josephsthal [bei Chlumetz], Maschinen- und Formen-
fabrik Erdweis [Nová Ves nad Lužnicí] 

 
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Abb. 2004-1-12/002 
“Zuckerdose 
Blaues Glas, gepreßt, H 12,6 cm 
Georgental bei Gratzen (Jiříkovo Údolí bei Nové Hrady), 
1860/80 
Hochgezogener Fuß, in den geschweiften Schaft übergehend. 
Halbkugelige Kuppa. Als Reliefdekor auf dem Fuß ein Streifen 
mit Doppelkreisen, der Schaft facettiert. Auf der Wandung senk-
rechte Kannelüren und ein umlaufender Fries überfallender 
Wellen. Senkrechter Deckelrand 
Südböhmisches Museum Budweis / Jihočeské muzeum České 
Budějovice, Inv.Nr. UP 2574 
Klofáč, Ars Vitraria 3/1971, S. 63 ff. mit Abb.“ 
aus Wesenberg, Angelika u.a., Glas. Historismus und die Histo-
rismen um 1900, Staatliche Museen zu Berlin 1977, Abb. 76 
s.a. Adlerová 1972, Kat.Nr. 19, Abb.Nr. 9 
Zuckerdose mit Fuß, blaues Glas, glocken-förmiger Fuß, [...], 
kanellierte Kuppa, H 11,5 cm 
JM České Budějovice, UP 2.816 
Georgenthal, Gratzen [Jiříkovo Údolí], 1860-1880 
s. Klofáč 1971, S. 66, Abb. 39 
vgl. MB Stölzle 1920, Tafel 23, Nr. 2299 (Deckel fehlt) 

 

Zwei der abgebildeten Gläser sind im Musterbuch 
Stölzle um 1920 auf Tafel 16 bzw. 23 abgebildet. Ein 
weiteres Pressglas, das 1977 auf der Ausstellung Histo-
rismus in Berlin ausgestellt war, ist ebenfalls im vorlie-
genden Musterbuch auf Tafel 23 abgebildet. Das deutet 
darauf hin, dass ein wichtiger Teil der im Musterbuch 
1920 angebotenen Gläser bereits vor 1892 bis spätes-
tens 1911 - damals noch in Jiříkovo Údolí, danach 
entweder in der Glashütte Chlum u Třeboně [Chlu-
metz bei Wittingau] oder in Suchenthal an der Lud-
nitz [Suchdol nad Lužnicí] produziert wurden. Lei-
der ist es bisher nicht gelungen, die angekauften bzw. 
1971 aufgefundenen Gläser im Jihočeské muzeum 
České Budějovice [Südböhmisches Museum Budweis] 
oder alle Bilder von Klofáč ausfindig zu machen. 

Abb. 2004-1-12/003 
Zuckerdose mit Pseudo-Facetten und geschwungenen Walzen, 
gepresst, H 12 cm 
MB Stölzle Nr. 142, Tafel 23, Nr. 2299 
s. Abb. 2004-1-12/002 
Slg. Südböhm. Museum České Budějovice, Inv.Nr. UP 2574 

 

Adlerová 1972, Kat.Nr. 15, Abb. Nr. 10 
Teller, flach, grünes Glas, klein gezähnter Rand mit plastischen 
Ranken auf gekörntem Hintergrund, mit imitiertem Diamanten-
Schliff, D 21,5 cm 
UPM Praha, 71.566 
wohl Georgenthal, Gratzen [Jiříkovo Údolí], 1860-1880 
[SG: Pressglas von 1852 - 1910 unter Pächter Carl Stölzle; 
s. Artikel Buquoy] 
vgl. MB Launay, Hautin & Cie. 1840, 2.me Partie: 
Planche 17, Nr. 1217 B, Assiettes m. sablée à arabesques bord 
à feston, 3 Blüten und 1 Stern statt 4 „Kringel“ 

 

Nach dem Ende des 1. Weltkriegs 1918 gab es mehrere 
langdauernde internationale Wirtschaftskrisen. Erst in 
den Jahren um 1936 wurde der Produktionsstand von 
vor dem 1. Weltkrieg wieder erreicht. Die Jahre zwi-
schen 1936 und dem Beginn des 2. Weltkriegs 1939 
brachten auch für die Glaswerke in Mittel- und Westeu-
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ropa nach langen Krisen endlich eine kurze Periode 
wirtschaftlichen Erfolgs. 

Am 13. März 1938 wurde Österreich an das Deutsche 
Reich angeschlossen. Im Oktober 1938 wurden Teile 
der Tschechoslowakei vom Deutschen Reich besetzt 
und als „Sudetengau“ annektiert. [s. PK Abb. 2003-4-
02/001, Karte Böhmen, Mähren, Sudentenland, Sude-
ten-Schlesien (nach Besetzung durch das Deutsche 
Reich 1938)]. Alt- und Neunagelberg, nördlich von 
Gmünd, gehören nicht zur Tschechoslowakei, sondern 
zu (Ober-)Österreich, nach dem Anschluss „Gau Nie-
derdonau“. Die Hermannshütte [Heřmanova huť u 
Plzně] lag offenbar im deutsch annektierten Sudetengau, 
in der Nähe von Pilsen [Plzn], das zu dem erst im März 
1939 besetzten Gebiet gehörte, Reichsprotektorat 
„Böhmen und Mähren“, tschechisch „Čechy a Morava“. 
[http://mujweb.atlas.cz/www/mapy/full/1941-22.jpg]. 

In den Kriegsjahren 1914-1918 und 1939-1945 gab es 
wahrscheinlich keine neuen Musterbücher. Viele Glas-
werke mussten auf Kriegsproduktion umgestellt werden, 
Glasarbeiter wurden für den Krieg abgezogen. Es könn-
te sein, dass die Preislisten Nr. 201 und Nr. 202 von 
Stölzle 1939 noch vor dem Beginn des 2. Weltkrieges 
herausgegeben wurden und noch bis über den 2. Welt-
krieg hinaus - mit Restbeständen - gültig waren. Für die 
Glasindustrie A.G. Stölzle kam 1945 bis 1948 hinzu, 
dass mindestens eine wichtige Fabrik - Hermannshütte - 
in den wieder tschechisch gewordenen Gebieten lag und 
verstaatlicht wurde. [Zur Heřmanova huť siehe auch PK 
2004-1, Stopfer, Tschechoslowakisches Designer-
Pressglas der 1960-er und 1970-er Jahre aus dem Kon-
zernunternehmen „Sklo Union“ und PK 2004-1, An-
hang 18, Adlerová, Ausstellungs-Katalog „Pressglas aus 
der ČSSR“, Museum des Kunsthandwerks Leipzig 
(Grassi-Museum) - Schlossmuseum Gotha 1973] 

Auf einem Briefkopf von 1908 (Abb. 2002-2/126) wur-
den in „Böhmen“ aufgeführt: Chlumetz (bei Wittingau) 
[Chlum u Třeboně], Georgenthal [Jiříkovo Údoli], Hai-
da [Nový Bor], Hermannshütte (bei Pilsen) [Heřmanova 
hut u Plzně], Josephsthal [bei Chlumetz] und Suchenthal 
[Suchdol]. Georgenthal wurde bereits 1910 aufgegeben, 
Chlumetz kam 1919 an die Firma V. Hrdina, später an 
die Firma A. Rückl. 1929-1931 wurden die Glaswerke 
Eugenia, Erdweis [Nová Ves], Glöckelberg [Zvonková], 
Suchenthal [Suchdol] und Neu-Nagelberg stillgelegt 
[www.brand-nagelberg.at] 

Pressgläser, die mit dem Musterbuch Stölzle 
1920 bestimmt werden können 
(siehe auch unten einzelne Tafeln): 

Es ist noch immer nicht ausreichend feststellbar, wo die 
Glashandlung Gebrüder von Streit, Berlin, ihre Gläser 
- gepresst und/oder geblasen, herstellen ließ, bevor sie 
selber in Hosena-Hohenbocka 1906 ein Glaswerk kauf-
te. Es gibt Parallelen zu Gläsern von S. Reich & Co., 
Krásno in Mähren, die in Berlin im gleichen Haus wie 
Gebrüder von Streit eine Niederlassung hatten, und jetzt 
zu C. Stölzle’s Söhne, Altnagelberg, Österreich / Süd-
böhmen, bei dem Tablett mit Henkeln, Mäander- und 
Rosetten-Muster, bei Streit „Teller oblong“, gleiches 
Muster, gleiche Maße, gleiches, aber schlechteres 

Druckklischee! (MB Streit 1913 konnte nur von Kopien 
eingescannt werden) Bei Stölzle scheint das Tablett Ü-
berbleibsel aus einer vielleicht breiteren Reihe zu sein, 
die um 1920 längst aufgegeben war. 

Abb. 2004-1-12/004 
Tablett mit Henkeln, Mäander- und Rosetten-Muster 
MB Stölzle 1920, Tafel 26, Nr. 2666 
vgl. MB Streit 1913, Tafel 11 und 44, Nr. 13, Teller oblong 

 

Abb. 2004-1-12/005 
Tablett mit Henkeln, Mäander- und Rosetten-Muster 
MB Streit 1913, Tafel 11 und 44, Nr. 13, Teller oblong 
vgl. MB Stölzle 1920, Tafel 26, Nr. 2666 

 

Auch der Teller mit Ranken- und Muschel-Muster, MB 
Stölzle 1920, Tafel 27, Nr. 2563, scheint ein Überbleib-
sel aus einer vielleicht breiteren Reihe zu sein, die um 
1920 längst aufgegeben war, siehe Tafel 21, Salzfässer, 
Nr. 2239 und 2239a. 

Alle im Musterbuch Stölzle 1920 abgebildeten Gläser 
zeigen vielfältige - ältere und moderne - Dekors mit ei-
nem breiten gestalterischen Spielraum, die auch die ho-
he technische Qualität der von Stölzle hergestellten ge-
pressten Gläser beweisen. Die unterschiedlichen Dekors 
zeigen auch deutlich den Übergang vom Historismus zu 
modernen Dekors, wie z.B. Service mit Farn- oder 
Tangblättern, Tafel 31, oder Service glatt, Tafel 30 und 
36/37. An Farben sind bis jetzt nur blau und rosa durch 
Funde nachweisbar, die z.B. auch von S. Reich & Co., 
Mähren, bereits um 1873 angeboten wurden. Alle frü-
heren Anleihen an französische oder amerikanische 
Muster wurden im Musterbuch Stölzle 1920 aufge-
geben. 

 
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Abb. 2010-1-10/001b 
1 Gratzen [Nové Hrady], 2 Glashütte Georgenthal [Jiříkovo Údolí] und Červené Bláto [Rotes Moor] 
3 Údolí / Niederthal, Terčino Údolí / Theresienthal, außerhalb südöstlich Alt- und Neu-Nagelberg, Österreich 
Ausschnitt aus www.mapy-cz … Österreichische Militärkarte 1836-1852 
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Abb. 2010-1-10/001c 
1 Gratzen [Nové Hrady], 2 Glashütte Georgenthal [Jiříkovo Údolí], Červené Bláto [Rotes Moor] 
nördlich außerhalb Brünnl [Dobrá Voda], Wilhelmsberg [Vilémova hora], Heilbrunn [Hojná Voda] 
Althütte [Staré hute], Neuhütte [Nové hute], Mühlberg [Mlýnský vrch] 
4 Glashütte Schwarzthal [Černé Údolí], Lužnice, 5 Theresienhütten, 6 Bonaventura / Skleněne hut, 7 Silberberg [Stříbrný vrch] 
außerhalb südöstlich Alt- und Neu-Nagelberg, Pohoří na Šumavě / Buchers, Janový hute / Johannesthal, Österreich 
Ausschnitt aus www.mapy-cz … Österreichische Militärkarte 1836-1852 
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Siehe unter anderem auch: 

PK 2000-5 SG, Stölzle-Oberglas Lausitz 
PK 2001-3 SG, Gepresstes Glas aus Georgental im Bezirk Gratzen [Carl Stölzle & Söhne] 
PK 2002-2 Roese, Nachtrag zu PK 1999-4, Viele Hunde und ein Fuchs. 

Der Jagdhund von Carl Stölzle, k. u. k. priv. Glasfabrikant aus Nagelberg 
PK 2002-4 Adlerová, SG, Glashütten auf dem Gebiet der ČSSR im Jahr 1972, 

in denen (auch) Pressglas hergestellt wurde 
PK 2002-4 Klofác, SG, Pressglas der Glashütte Georgenthal der Grafen von Buquoy bzw. Stölzle 
PK 2002-4 SG, Nové Hrady [Gratzen], die Grafen von Buquoy und gepresste Gläser 
PK 2002-4 SG, Carl Stölzle's Söhne, Actiengesellschaft für Glasfabrikation, Nagelberg 
PK 2002-4 SG, Pressgläser aus Böhmen - von Stölzle in Georgenthal, von Rindskopf oder Inwald in 

Teplitz oder von Reich oder Schreiber in Mähren? 
PK 2002-4 Roese, SG, Der Jagdhund von Carl Stölzle, k. u. k. priv. Glasfabrikant aus Nagelberg und 

ein Hund aus der Harrach'schen Glashütte, Neuwelt 
PK 2002-4 SG, Das Dessert-Service „Prismen“ der Glaswerke Inwald 1914 (Rippen und Diamanten) 
PK 2004-1 Ansicht der Glasfabrik Suchenthal in Böhmen 

Carl Stölzle’s, Söhne, Actiengesellschaft für Glasfabrication Wien 
PK 2004-1 Roth, Die Glaserzeugung in der Steiermark von den Anfängen bis 1913. [Oberglas] 

Modell der Geschichte eines Industriezweiges (Auszug) 
PK 2004-1 Anhang 19, Roth, Die Glaserzeugung in der Steiermark von den Anfängen bis 1913. 

Modell der Geschichte eines Industriezweiges (Auszug), Graz 1976 
PK 2004-1 Anhang 01, Musterbuch Penhaswerke, Turn bei Teplitz-Schönau, um 1939 (Auszug) 

(Rippen und Diamanten) 
PK 2004-4 Anhang-04, Gratzl, 150 Jahre Stölzle-Glas. Das Stölzle-Glasimperium 
PK 2004-4 Anhang-05, Gratzl, 150 Jahre Stölzle-Glas. Die Geschichte der Stölzle-Glashütten 
PK 2004-4 Anhang-06, Gratzl, 150 Jahre Stölzle-Glas. Technologische Entwicklung der Glas 

industrie im Niederösterreichisch-Böhmischen Grenzgebiet sowie in Köflach und Graz 
PK 2006-2 SG, Neumann, Rechnung AG für Glasfabrikation C. Stölzle’s Söhne, Prag 1907 
PK 2010-1 SG, Biedermeier-Steingläser von Carl Stölzle, Joachimsthal, um 1835-1840. 
PK 2010-1 Spiegl, Lithyalin- und Edelsteingläser, … Steingläser von Zich und Stölzle … 
PK 2004-1 Anhang 08, SG, Neumann, Preislisten Nr. 201, 202 und 203, Stölzle Glasindustrie A.G., 

Wien, 1939 bzw. 1949 
PK 2004-1 Anhang 09, SG, Neumann, Preisliste Nr. 13, Oberglas Glasfabriken O.H.G. 

(später Stölzle), Wien, um 1936 
PK 2004-1 Anhang 10, SG, Neumann, Katalog Nr. 16 Pressglas u.a., Oberglas Glasfabriken O.H.G. 

(später Stölzle), Wien, um 1955 
PK 2004-1 Anhang 12, SG, Neumann, Katalog Nr. 142, C. Stölzle’ ho synové, Sklad v Praze, um 1920 
PK 2006-2 Anhang 12, SG, Neumann, Katalog Nr. 205, Pressglas, Stölzle Glasindustrie A.G., Wien, 

um 1950 
PK 2006-2 Anhang 04, SG, Archiv Lednické Rovne, Preisliste Nr. 152 über Pressglas, C. Stölzle’s 

Söhne AG, Wien, 1925 
PK 2010-1 Anhang 10, SG, Archiv Lednické Rovne, Preisliste No. 72 Crystal Glass Ware, 

wohl C. Stölzle’s Söhne AG, Wien, 1904 
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Leider ist es noch nicht gelungen, die Ausgaben der Glasrevue 1945 - 1972 zu bekommen! 

 

Abb. 2006-2/034 
Rechnung Aktiengesellschaft für Glasfabrikation C. Stölzle’s Söhne, Prag 1907, Vorderseite (Ausschnitt) 
Niederlage der k.k. landespriv. Glasfabriken u. Raffinerien: 
Suchenthal, Georgenthal, Josephsthal, Chlumetz, Haida in Böhmen, Alt-Nagelberg, Neu-Nagelberg, Eugenia, Sofienwald, Aalfang 
in Nied. Österr. [die Glasfabrik Georgenthal hat Stölzle von den Grafen Buquoy in Nové Hrady / Gratzen übernommen] 
Wappen mit k. k. Doppeladler, verliehen zusammen mit der kaiserl. königl. Privilegierung um 1848 
Sammlung Neumann 
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Abb. 2010-1-10/xxx 
MB Schleifglas Stölzle 1904, Nr. 72, Tafel 13, Senftöpfe, Pickledosen, Tassen 
Archiv Lednické Rovne 
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Abb. 2010-1-10/xxx 
MB Schleifglas Stölzle 1904, Nr. 72, Tafel 15, Farbtafel Vasen 
Archiv Lednické Rovne 

 
 


